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In der Eurostat-Erhebung zur IKT-Nutzung in Unternehmen werden statistische 
Daten zu verschiedenen Aspekten der Informationsgesellschaft in der Europäi-
schen Union erfasst. Dabei wurde der Erfassungsbereich nach und nach auf 
eine Vielzahl weiterer Themenbereiche bzw. Technologien sowie nach Unter-
nehmensgröße ausgeweitet. 

Die jährliche Erhebung über IKT-Nutzung in Unternehmen erfasst Unternehmen 
mit mindestens zehn Beschäftigten. Die Unternehmensgrößen (bezogen auf die 
Zahl der Beschäftigten) unterteilen sich in kleine (10 bis 49 Beschäftigte), mitt-
lere (50 bis 249 Beschäftigte) und große Unternehmen (250 und mehr Be-
schäftigte). 

Die Daten zur IKT-Nutzung werden bezogen auf das Jahr angegeben, in dem 
die Erhebung stattfand. Hinsichtlich der Wirtschaftszweige ist die Erhebung auf 
die Unternehmen beschränkt, deren Hauptaktivität in die NACE Rev. 2 Ab-
schnitte C bis N ohne Abschnitt K und Abteilung 75, aber mit Gruppe 95.1, fal-
len: Verarbeitendes Gewerbe/Herstellung von Waren, Energieversorgung, Was-
serversorgung, Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umwelt-
verschmutzungen, Baugewerbe/Bau, Handel, Instandhaltung und Reparatur 
von Kraftfahrzeugen, Verkehr und Lagerwesen, Gastgewerbe/Beherbergung 
und Gastronomie, Information und Kommunikation, Grundstücks- und Woh-
nungswesen, Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und techni-
schen Dienstleistungen, Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleis-
tungen sowie Reparatur von Datenverarbeitungs- und Telekommunikationsge-
räten. 

(zitiert nach Eurostat: Statistics explained: Statistik der Informationsgesellschaft - Unternehmen) 
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Digitale Intensität 
Der "Digital Intensity Index" (DII) misst den Digitalisierungsgrad von Unter-
nehmen und beruht auf 12 ausgewählten Technologien, die von grundlegenden 
bis hin zu komplexeren Technologien und/oder Kriterien reichen: 

1. Unternehmen, in denen mehr als 50 % der Beschäftigten Computer mit 
Internetzugang für geschäftliche Zwecke nutzten (wie in Version III);  

2. Die maximale vertraglich vereinbarte Download-Geschwindigkeit der 
schnellsten Festnetz-Internetverbindung beträgt mindestens 30 Mb/s (wie 
in Version III);  

3. Unternehmen mit einem E-Commerce-Umsatz von mindestens 1 % 
des Gesamtumsatzes;  

4. Unternehmen, in denen der Online-Umsatz mehr als 1 % des Gesam-
tumsatzes und der B2C-Online-Umsatz mehr als 10 % des Online-Um-
satzes ausmacht;  

5. Unternehmen mit Dokumenten zu Maßnahmen, Praktiken oder Verfah-
ren zur IKT-Sicherheit;  

6. Unternehmen machen ihre Mitarbeitenden auf ihre Pflichten in Bezug 
auf IKT-Sicherheit aufmerksam;  

7. Einsatz von mindestens 3 IKT-Sicherheitsmaßnahmen;  

8. Jede Art von Schulung zur Entwicklung der IKT-bezogenen Fähigkeiten 
der Beschäftigten;  

9. Beschäftigung von IKT-Spezialisten;  

10. Einsatz von KI-Technologie;  

11. Alle Beschäftigten, die Fernzugriff auf Folgendes haben: E-Mails, Do-
kumente, Geschäftsanwendungen;  

12. Unternehmen, die Fernsitzungen durchgeführt haben.  

(Entspricht Version 4, zuletzt im Berichtsjahr 2024 erhoben) 

Der Index wird mit den Ausprägungen "sehr niedrig" (Nutzung von 0 bis 3 Tech-
nologien), "niedrig" (Nutzung von 4 bis 6 Technologien), "hoch" (Nutzung von 7 
bis 9 Technologien) und "sehr hoch" (Nutzung von 10 bis 12 Technologien) dar-
gestellt. Ein "grundlegendes Maß" (basic level) an digitaler Intensität ist hierbei 
definiert als die Nutzung von mindestens 4 dieser 12 Technologien durch ein 
Unternehmen. 

Zurzeit werden jährlich wechselnd zwei Versionen des DII erhoben: in ungera-
den Jahren die Version 3, in geraden Jahren die Version 4. Während Version 3 
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(zuletzt 2025) schwerpunktmäßig auf Cloud-Dienste und Datenanalyse (siehe 
z.B. Kriterium 5, 6 oder 7) liegt, dominieren bei der Version 4 IKT-Sicherheits-
maßnahmen. In Version 4 wurde zudem das Kriterium "Nutzung von Industrie- 
oder Service-Robotern" (zuletzt 2022) durch den Einsatz von KI ersetzt (siehe 
Kriterium 10). In Version 3 wurde für das Berichtsjahr 2025 die Angabe zur An-
zahl von Social Media durch die Angabe einer Website ersetzt. Dies führte zu 
einer erhöhten Angabe der Nutzung von Technologien seitens der Unterneh-
men und damit auch zu höheren Werten auf der Skala.  

Bei einem zeitlichen Vergleich sollten diese Technologie-Wechsel in der jewei-
ligen Version berücksichtigt werden.  
 
(zitiert nach Europäische Kommission (2025): DESI 2025 methodological note, 
Online-Zugriff unter: https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/library/digital-de-
cade-2025-desi-methodological-note) 
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Weitere Informationen 

Eurostat: Digitale Wirtschaft und Gesellschaft (isoc) – Unternehmen 
Datenbank: https://ec.europa.eu/eurostat/de/data/database 
Metadaten: https://ec.europa.eu/eurostat/cache/metadata/de/isoc_e_esms.htm 
 
Statistics explained  
Ergebnisse und Erläuterungen zur IKT-Befragung in Unternehmen: 
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Digital_eco-
nomy_and_society_statistics_-_enterprises  

Digitale Intensität 
Beschreibung in den Metadaten: https://ec.europa.eu/euros-
tat/cache/metadata/en/isoc_e_dii_esmsip2.htm 

 Auflistung und Zeitvergleich der 12 Technologien und DII-
Versionen: https://circabc.europa.eu/ui/group/89577311-
0f9b-4fc0-b8c2-2aaa7d3ccb91/library/84b390d2-6a83-
4dae-8aba-37c18557eb5b/details  

IKT-Manual, S. 123, Kapitel 3.2.2: https://ec.europa.eu/euros-
tat/de/web/products-manuals-and-guidelines/w/ks-01-25-012 
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